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Steckbrief
Gegen die Wittwe Johanne Auguste Henriette

Klingner geb Rauch zu Halle a S geboren zu
Wernigerode am 15 Februar 1828 welche flüchtig ist
ist die Untersuchungshaft wegen vorsätzlicher Körperver
letzung verhängt

Es wird ersucht dieselbe zu verhaften und in das Ge
richtsgefängniß zu Halle a S abzuliefern D 255/87

Halle a S den 22 Juui 1888
König Staatsanwaltschaft

Der gegen den Schneider August Grolle aus Halle
s S unterm 7 Mai 1887 erlassene Steckbrief ist er
ledigt D 147/87

Halle a S den 20 Juni 1888
Königliche Staatsanwaltschaft

Redaktioneller Theil
Halle den 2 Juli 1388

Wir haben bereits mitgetheilt daß sich nach Schluß
der letzten Herrenhaussitzung Fürst Bismarck
noch längere Zeit mit verschiedenen Mitgliedern des Haukes
unterhielt und dabei die zuversichtliche Hoffnung auf Er
haltung des Friedens aussprach Wie jetzt bekannt wird
theilte Fürst Bismarck bei dieser Gelegenheit auch mit
daß ihn Kaiser Wilhelm II aufrichtig und innig gebeten
habe ihm in dem Bestreben auf Aufrechterhaltung des
Friedens Ausgleichung der religiösen Differenzen und
Hebung der Productivität des Landes durch Förderung
der Landwirthschaft des Gewerbes der Industrie nnd des
Handels in gleichem Maße und nach gleicher und gerech
ter Vertheilung der Kräfte wie bisher seinem Großvater
und seinem Vater in gleicher Weise treu zur Seite zu
stehen und ihn unterstützen zu wollen Er Fürst Bis
marck habe Sr Majestät auch die feste Versicherung ge
geben daß er solange ihm dies Leben und Gesundheit
gestatten nicht von seiner Seite weichen werde und dieses
Versprechen werde er der Kanzler auch bis zu seinem
letzten Athemzuge halten

Der Eindruck den die Kundgebungen im Weißen
Saale des Berliner Schlosses allenthalben geweckt haben
zittert noch immer nach Insbesondere sollen die deutschen
Bundesfürsten sich überaus befriedigt über die Jnaugurir
ung des neuen Regiments geäußert haben So meldet
man der Köln Ztg aus Berlin

Die Bundesfürsten haben vor ihrer Abreise wiederholt An
Umgebung gegenüber zu betonen wie

,den Empfang und die Aufnahmen bei Hofe sowie
wirch d e Persönlichen Eindrucke die sie von dem männlichen

großen Takte Kaiser Wilhelms empfangen
worden sind Insbesondere haben sich der

c öer König von Sachsen in dieserMicht auf das deutlichste ausgesprochen Thatsächlich war
fast improvisirte Zusammenstehen der

AÄ kn Fürsten um den Kaiser ein Ereigniß von solcher Be
Ä daß die ganze Tragweite dieses

lasten wird Jahren übersehen und feststellen

beMigt daß eine Zusammenkunft
des Kaisers Wilhelm mit dem Zaren in nächster
Zeit bevorsteht und zwar dürfte dieselbe auf russischem

Petersburg oder an einem andern Ort
stattfinden Der Besuch unseres Kaisers am Zarenhof
A Erwiderung wiederholter Besuche gelten welche
Kaiser Alexander in den letzten Jahren in Deutschland
abgestattet hat Allein es liegt auf der Hand daß die

unter den gegenwärtigen Umständen er
uch nehr Bedeutung besitzt als die eines bloßen Höflich

keitsbesuches Sie ist geeignet auf eine erhebliche Besserung
auch der politischen Beziehungen zwischen den beiden
Zandern hinzuweisen und wird damit ein wichtiges Glied
m der Kette derjenigen Anzeichen welche die Hoffnung
Eröffnen Erhaltung des europäischen Friedens

In der österreichischen und ungarischen Presse hat die
Ankündigung eines Besuches des deutschen Kaisers in
Oesterreich freudige Aufnahme gefunden Man hofft daß
die unter weiland Sr Majestät dem Kaiser Wilhelm ob
U Gepflogenheit einer alljährlichen österreichisch deut
schen conarchen Zusammenkunst zu welcher seit langen
Zähren die zährliche Reise Kaiser Wilhelms I nach Gastein
Veranlassung gegeben auch den Gewohnheiten Kaiser

11 entsprechen dürfte da auch dieser als Prinz
jährlich zu den Hofjagden des Kaisers Franz Josef

emgefunden hat u g

Großfürst Wladimir von Rußland hat sich jüngst
anläßlich eines Diners in Warschau an dem der General
gouverneur von Polen Gurko und mehrere Generale
theilnahmen dahin geäußert daß die Reichstags Thron
rede des deutschen Kaisers auf den Zaren den erfreulich
sten Eindruck gemacht dessen Sympathien für die preuß
Königsfamilie bedeutend gesteigert und das Vertrauen auf
die Erhaltung des Friedens befestigt habe welchen Ruß
land nie muthwillig stören werde Aus der nächsten
Umgebung des Zaren kommt die Mittheilung daß es dem
Einflüsse des Fürsten Bismarck gelungen die russische
Politik dahin zu bestimmen daß sie von einer Allianz mit
Frankreich definitiv absieht und daß demnächst weitere
Beweise der jetzt besonders guten Beziehungen der beiden
Mächte zu einander zu allgemeiner Kenntniß gelangen
werden

Der Petersburger Regierungsanzeiger schreibt An
dem Diner welches am Donnerstag zu Ehren des Gene
rals v Pape im Peterhos Palaste gegeben wurde nahmen
sämmtliche Mitglieder der kaiserlichen Familie die Mini
ster Giers Wannowski Geheimrath Vlangali mehrere
hohe Hofchargen und Militärs Theil Die Großfürsten
waren in preußischer Uniform mit tiefen Trauerabzeichen
die Damen in schwarzen ausgeschnittenen Kleidern Bei
der Tafel saß General von Pape rechts von der Kaiserin
während die Großfürstin Sergius rechts vom Kaiser ihren
Platz hatte Nach aufgehobener Tafel hielten die Maje
stäten Cercle General v Pape fuhr bei sämmtlichen in
Petersburg und Umgebung wohnenden hohen Herrschaften
vor und wurde gestern auch von der Königin von Griechen
land empfangen Am Sonnabend trat derselbe die Heim
reise an nachdem Minister v Giers bereits am Freitag
auf sein finnländisches Gut zurückgekehrt ist

Der Kaiser von Rußland verlieh dem General v Pape
den St Andreas Orden und den Alexander Newski Orden
sowie dem Adjutanten des Generals Major Grafen Eulen
burg den St Annenorden zweiter Klasse mit Brillanten

In Londoner diplomatischen Kreisen ist das Gerücht
von der demnächst bevorstehenden Ankunft des Grafen
Herbert Bismarck verbreitet Man bringt mit Recht oder
Unrecht diese Reise mit der angeblichen Spezialmission des
Generals v Winterfeld in Zusammenhang der wie man
wissen will außer der ossiziellen Aufgabe der Königin
Victoria die Thronbesteigung Kaiser Wilhelms II formell
anzuzeigen auch noch eine andere intimere Mission am
britischen Hoflager zu erfüllen hätte

Die Nordd Allg Zeitung veröffentlicht folgendes
Telegramm des Minister Präsidenten Crispi
an den italienischen Botschafter am hiesigen Hofe Grafen
de Launay

Mit der größten Genugthuung hat die Regierung des Kö
nigs die hochgesinnten und freundschaftlichen Erklärungen Sr
Majestät des Kaisers und Königs hinsichtlich Italiens gelesen
Ew Excellenz weiß daß ich mich bei meinen Mittheilungen
an das Parlament gelegentlich der letzten Trauerfälle die
Deutschland betroffen bemüht habe den dauernden Charakter
der Freundschaft zwischen den beiden Dynastieen und beiden
Völkern hervortreten zu lassen Die Versicherung die Se
Majestät der Kaiser Wilhelm im gleichen Sinne jetzt abgiebt
findet um so stärkeren Widerhall als sie von so hoher Stelle
und von so erhabenem Munde kommt Zahlreiche Zeugnisse
beweisen mir daß die italienische Nation die Gesinnungen theilt
die wir hegen und deren Dolmetscher bei der Kaiserlichen Re
gierung ich Sie zu sein bitte

Auf das Beileidsschreiben welches der Präsident des
Herrenhauses Herzog v Ratibor im Auftrage des
Herrenhauses an Ihre Majestät die verwittwete Kaiserin
und Königin Augusta gerichtet hatte ist von Allerhöchst
derselben nachfolgendes huldvolles Telegramm aus Baden
am 30 Juni an den Präsidenten ergangen

Sie haben Mir in gefühlvoller Weise den Antheil des
Herrenhauses an dem Schmerze ausgesprochen welcher Mich
durch das Ableben Meines geliebten Sohnes des Kaisers
Friedrich erfüllt Ich bitte Sie Meinen tiefbewegten Dank
für diese Kundgebung entgegenzunehmen die aus der Mitte
einer hochstehenden Körperschaft kommend Mich zu besonders
warmem Dank in alter Gesinnung für die Mitglieder des
Hohen Hauses verpflichtet Augusta

Die Lossagung der Nationalliberalen von dem Bünd
niß mit den Konservativen die in der letzten Versamm
lung der Fraktion zunächst für das preußische Abgeord
netenhaus beschlossen worden ist wird als ein Ereizniß
von erheblicher politischer Bedeurung aufgefaßt Ursprüng
lich im Jahre 1887 lediglich zur Herbeiführung septennats
freundlicher Wahlen in s Leben gerufen und dann auch
für andere politische Aufgaben nationaler Tendenz erneu
ert hat sich diese Gemeinschaft auch im Abgeordnetenhause na
mentlich gelegentlich der Polenve Handlungen und der Frage be
treffend die Verlängerung der Gesetzgebungszeit geltend gemacht
freilich nicht ohne die Abneigung der äußersten Rechten deren

Antipathien gegen die Nationalliberalen übrigens von diesen
in umfänglichstem Maße erwidert wurden Was jetzt die
Nationalliberalen dazu bewogen hat diese Gemeinschaft

aufzugeben ist nicht zur Kenntniß der Oeffentlichkeit ge
langt Sehr heftige Zeitungskämpfe die über die Streit
frage entbrannten wer dem Kartell mehr zu danken habe
die Konservativen oder die Liberalen und die regelmäßig
in der Behauptung gipfelten daß die Letzteren Jene ledig
lich zu Werkzeugen ihrer Pläne benutzen wollten sind
diesem Beschlusse vorausgegangen und haben zur Zeitigung
desselben wohl beigetragen Daß er auf das Abgeordneten
haus beschränkt bleiben sollte ist nicht denkbar Vielmehr
wird als sicher angesehen daß nunmehr auch das die
Fraktionen im Reichstage einende Band gelöst werden
wird Auf Seiten der freisinnigen Presse wird angenommen
daß das Aufgeben des Kartells eine schärfere Hervorkehr
ung der Gegnerschaft der Nationalliberalen gegen die Hoch
konservativen und Strengkirchlichen zur Folge haben werde
ja man glaubt sogar daß die Bekämpfung derselben einer
der Hauptgründe für die Auflösung des Waffenbundes
gewesen ist da man der Ansicht sei daß eine stärkere
Geltendmachung der Parteigrundsätze als bisher bei den
Wahlen zum Abgeorduetenhause ein Ersorderniß und eine
Voraussetzung der erstrebten Erfolge sei

In Frankreich giebt es wieder eine partielle Minister
krisis Der Maire von Carcassonne war wegen Wahl
fälschungen wie bereits in letzter Nummer berichtet zu
einem Monat Gefängniß verurtheilt worden Er weigerte
sich die Strafe anzutreten und wurde deshalb vom Sub
stituten verhaftet Die Folge davon war daß der Sub
stitut abgesetzt wurde Diese Absetzung war der Gegenstand
einer Interpellation im Senat und letzterer beschloß ein
stimmig sein Bedauern über die Maßregelung eines gericht
lichen Beamten auszusprechen der das Gesetz habe aus
führen lassen In Folge dieses Beschlusses will der Justiz
minister demissioniren und es wird ihm wohl nichts
anderes übrig bleiben da die französische Deputirtenkammer
die sich heute mit der Affaire beschäftigen wird voraus
sichtlich zu derselben Stellungnahme kommen wird wie der
Senat Die gemäßigten Blätter billigen das Votum des
Senats und hoffen daß die Regierung die ihr ertheilte
Mahnung beherzigen wird Die Republique Franyaise
verlangt den Rücktritt des Justizministers Ferrouillat und
Absetzung des Präsekten des Audedepartements

Die am Sonnabend gewählte Budget Commission besteht
aus 20 Opportunisten 7 Radikalen 4 von der äußersten
Linken und 2 Unabhängigen Wahrscheinlich wird Rouvier
das Präsidium übernehmen In den meisten Bureaus
wird der Budget Entwurf der Regierung lebhaft kritisirt
Viele Mitglieder der Commission verwerfen die Aufhebung
der Amortisation

In Südafrika scheinen sich wichtige politische Er
eignisse vorzubereiten Wie der Telegraph meldet haben
sämmtliche disponible Truppen von Natal Ordre be
kommen sich für den Marsch nach Zululand bereit zu
halten Außerdem sollte ein Bataillon von Kapstadt eben
dorthin dirigirt werden

Wenn nachdem schon vor Jahren die englische Autorität
über den Kern der Zuluvölker siegreich aufgerichtet worden ist
neuerdings die kolonialen Behörden sich zu einer relativ so
bedeutenden militärischen Kraftanstrengung entschließen so
drängt sich unwillkürlich die Frage auf wem in Wahrheit die
jetzige Aktion gelten kann Vielleicht einigen rebellisch gewor
denen Zulustämmen wahrscheinlicher aber den Bestrebungen
der Transvaal und anderen Boerenrepubliken die das fort
währende Vorrücken des englischen Machteinflusses in Südafrika
als unvereinbar mit ihrer eigenen politischen Unabhängigkeit
zu betrachten scheinen Es wird deshalb so behaupten wenig
stens die englischen Blätter seitens der Boers die Unbotmäßig
keit unablässig geschürt und dies ist Wohl mit ein Grund wes
halb die Kolonialbehörden so großes Gewicht auf Entfaltung
einer möglichst zahlreichen regulären Streitmacht in dem be
vorstehenden Feldzuge legen Ein Kenner von Land und Leuten
entwickelt den Lesern der St James Gazette sogar den Plan
der Boeren Derselbe soll darin bestehen an Stelle der bri
tischen die Asrikanderflagge zur alleinherrschenden in Südafrika
zu machen Die Boerenrepublik im Zululand hat sich der
Transvaal bereits angeschlossen Als nächstes Ziel wird der
Beitritt des Oranje Freistaates erstrebt mit dem Entschluß
im Weigerungsfall den Beitritt gewaltsam zu erzwingen
Hierauf würde die Kolonie Natal und endlich die Kapkolonie
an die Reihe kommen womit denn der Traum des unter seiner
eigenen Flagge vereinigten Bundes der Staaten Südafrikas
verwirklicht wäre Der Gewährsmann der St James Gazette
warnt davor diese Projekte auf die leichte Achsel zu nehmen
Die Bevölkerung des Freistaats sei mit der des Transvaal
gleichen Stammes und durch zahlreiche Zwischenheirathen den
Transvaalern eng verbündet Fast dasselbe gilt von der Kap
kolonie wo die Asrikanderpartei im Parlament Oberwasser
habe und das Ministerium beeinflusse Natal sei noch die
englischste der südafrikanischen Staatenbildungen dafür sei

dort aber der Wunsch sehr lebhaft sich der Bevormundung
seitens der Kapbehörden zu entziehen Kurz nach der Schilde
rung der St James Gazette hätte England allen Grund
in Südafrika scharf aufzupassen Inzwischen verlautet daß
auch die Boers stark rüsten Kavallerie und berittene Artillerie
sormiren nebstdem die Massenbewaffnung des männlichen
Theils der Bevölkerung durchführen Es scheint daher nicht
ausgeschlossen daß die Schwierigkeiten mit den Zulus auch
noch Verwicklungen n it den Boers im Gefolge haben können

I



Das neue deutsche Repetirgewehr
Wie die N Nachr berichten hat die deutsche Regierung

dem Ingenieur Karl Friedrich Mannlicher in Wien die Be
nutzung der ihm Patentirten Gewehr Instruktion gegen eine
Abstandssumme von 30000 Mark abgekauft und steht der
Anfertigung der neuen Gewehre nunmehr kein Hinderniß ent
gegen Wenn die preußische Heeresverwaltung führt ge
nanntes Blatt aus bereits ein besonderes Patent auf einen
Cylinder Verschluß angemeldet hat so kann es sich nur um
Verbesserung der Patronenrahmen handeln Während bei dem
älteren Mannlicher Gewehr die etwa 5 Patronen fassenden
Kästchen nach dem Abfeuern der Patronen durch einen beson
deren Druck auf einen seitlich am Gewehr angebrachten
Daumenstollen nach oben aus dem Magazinkasten vor der Ein
führung eines neuen Kästchens herausgeworfen werden mußte
ist dies jetzt nicht mehr nöthig da das entleerte Kästchen sofort
durch sein eigenes Gewicht aus dem im Mittelschaft ange
brachten festen Magazinkasten nach unten herausfällt mithin
den Schützen in keiner Weise belästigt Äuch sind die rahmen
förmigen Patronenkästen nicht mehr nöthig sondern es werden
nur noch einfache aus einem v förmigen Blech bestehende
Patronenrahmen angewendet Nach Allem bietet das neue
deutsche kleiukalibrige Repetirgewehr eine so leichte
einfache und außerordentliche Treffsicherheit ver
bürgende Waffe daß dieselbe allen anderen zur Zeit bestehen
den Gewehren weitaus überlegen ist auch soll die Anfer
tigung eines tadellosen ziemlich rauchfreien Pulvers gelun
gen sein

Der Gesetzentwurf über die Alters und Inva
lidenversicherung wird gegenwärtig in den Bundesraths
ausschüssen durchberathen und hier in den nächsten Tagen er
ledigt sein Nach der Genehmigung durch das Plenum des
Bundesrathes soll alsdann die Veröffentlichung erfolgen Wie
man hört sind gegenüber dem früheren Entwurf sehr bedeu
tende Veränderungen vorgenommen

Der Reichstagsabgeordnete Meyer Jena hat soeben
Leipzig Verlag von Duncker und Humblot eine Schrift über
die staatsrechtliche Stellung der deutschen Schutzge
biete erscheinen lassen welche diesen interessanten und schwie
rigen Gegenstand einer sehr sorgfältigen erschöpfenden Unter
suchung unterzieht und mit großer juristischer Schärfe behan
delt Der Verfasser der bekanntlich auch an den bezüglichen
gesetzgeberischen Arbeiten des Reichstages lebhaften Antheil ge
nommen ist der berufenste Bearbeiter eines deutschen Colonial
staatsrechts und seine Schrift hat wesentliche Vorzüge vor ähn
lichen früheren Arbeiten Bei aller Gründlichkeit ist der Um
fang em knapper Die Schrift behandelt den Erwerb der deut
schen Schutzgebiete mit genauen historischen Angaben üb r die
Gewinnung der einzelnen Landschaften die Ordnung der Rechts
verhältnisse den allgemein rechtlichen Charakter der deutschen
Schutzgebiete den territorialen Charakter derselben die recht
liche Stellung der Bevölkerung daselbst die Kaiserliche Schutz
gewalt die rechtliche Stellung der deutschen Colonialgesellschaf
ten die Organisation die Gesetzgebung die Rechtspflege die
Verwaltung in den deutschen Schutzgebieten Wer Interesse
für unsere Colonialpoliiik hat und namentlich über die recht
lichen Verhältnisse der Schutzgebiete sich unterrichten will
der wird aus der vorliegenden Schrift gründliche Belehrung
schöpfen

TelMWhffche Rschrichtm
Wien 1 Juli Das amtliche Blatt veröffentlicht ein Kai

serliches Handschreiben an den Botschafter in London Grafen
Karoly in welchem der Kaiser unter den Ausdrücken des
wärmsten Dankes und der Anerkennung für die ausgezeichneten
Dienste des Botschafters die von demselben erbetene Versetzung
in den Ruhestand genehmigt und ihm das Großkreuz des St
Stephan Ordens verleiht

Paris 1 Juli Die Bildung der Budgetkommission wird
Von den Zeitungen als eine schwere Niederlage für die Regier
ung bezeichnet Viele Blätter wollen voraussehen daß das
erneute offensive Auftreten der von der Rechten unterstützten
Opportunisten in kürzerer oder längerer Zeit eine Ministerkrisis
herbeiführen werde Der Figaro erklärt sich für ermäch
tigt die Nachricht von der angeblich bevorstehenden Vermählung
des Herzogs von Aumale als unbegründet zu bezeichnen

Beslermch Ungarn iu BrüM s Weltaus
stellung

Nachdruck verboten

Brüssel im Juni 1883
Belgien ausgenommen welches den in seiner Hauptstadt

abgehaltenen sogenannten Großen Wettstreit wenn auch
nicht in erschöpfender so doch in ziemlich umfassender Weise
beschickte hat Oesterreich Ungarn die beste aller vorhandenen
Ausstellungek veranstaltet Und zwar nicht nur was Güte
der von ihm vorgeführten Gegenstände sondern auch was
das Arrangement anlangt in welchem dieselben präsentirt
werden

Der aus Cis und Transleithcmien zusammengesetzte
Kaiserstaat ist mehr Hervorbringer von Rohprodukten und
Erzeugnissen des Kunstgewerbes als Erschaffer derjenigen
Industrie Ergebnisse welche wohl im Weltverkehre gewal
tige Rolle spielen in Ansstellungs Gebäuden aber geringe
Theilnahme erwecken maßen sich meistens nur Fachleute
ihrem Studium unterziehen

Oesterreich Ungarn hat ziemlich genauso ausgestellt wie
es kommerzieller Gründe halber in Belgien ausstellen
mußte und würde schon dieserhalb mit Lobe zu bedecken
sein Außerdem aber unterließ es nicht zu bethätigen ihm
liege daran das von hm Gebotene in festlichem Gewände
auftreten zu lassen Sein Thun bestimmte demgemäß nicht
nur Klugheit sondern auch der Wille Beweis für das
Vorhandensein guten Geschmackes zu erbringen

Schon der Anblick welchen der von dem Kaiserstaate
okkupirte Theil des Ausstellungs Gebäudes dem Kommen
den bietet ist anheimelnder denn alles nach dieser Richtung
im Internationalen Wettstreite Gebotene Zwei prächtige
Thore führen in die von Oesterreich Ungarn besetzten Räume
mit ihren Krönungen die Nutzhölzer beherrschend welche
außerhalb des Ausstellungs Gebäudes um ein Riesenfaß
lagern in dem sich ein magyarischer Restaurateur festsetzte
heimathliche Speisen und Getränke feilbietend

Diese den Blick mit Macht auf sich ziehenden Thore
kontrastiren gewaltig mit einer keinerlei Schmuck ausweisen

den aber mit einer Giganten Reklame überpinselten Pforte

Tages Chrom
Der Kaiser arbeitete am Sonnabend Morgen etwa

eine Stunde mit dem Geheimen Regierungs Rath von
Brandenstein Um 1 Uhr ertheilte der Kaiser einer Depu
tation der städtischen Behörden von Potsdam Auoienz
Nachmittags stattete Allerhöchstderselbe der Kaiserin Mutter
einen Besuch ab Vormittag begaben sich die Majestäten
gemeinschaftlich vom Marmor Palais nach der Friedens
kirche wo Allerhöchstdieselben in stiller Andacht verweilten
Später nahm Se Majestät Vorträge und militärische
Meldungen entgegen

Der Prinz und die Prinzessin Heinrich
sind am Sonnabend Vormittag 10 Uhr 38 Min in Kiel
eingetroffen und am Bahnhofe von der Generalität den
Admiralen und dem Oberpräsidenten empfangen worden
Daselbst hatten auch die Spitzen der Civilbehörden so
wie das gesammte Offiziercorps der Garnison und Marine
Ausstellung gefunden Nach huldvoller Begrüßung der
zum Empfange Erschienenen fuhr das hohe Paar durch
die festlich geschmückte Stadt zum Schlosse und von da
nach Bellevue Auf dem ganzen Wegs bildeten Korpora
tionen Innungen die Studentenschaft sowie sämmtliche
Schulen Spalier Die ganze Bevölkerung begrüßte das
hohe Paar auf das Herzlichste

Angesichts der wieder erneuerten äußerlich
an den Namen Mackenzie geknüpften in Wahrheit aber
gegen ganz andere Stellen gerichteten Angriffe
und Verhetzungen erhält die Daily News die sich in
letzter Zeit über Vorgänge am Berliner Hose gut unter
richtet gezeigt hat aus Berlin die folgende Mittheilung
Es ist zu bedauern daß diese Geschichte wieder aufge

rührt wird Niemand kann dabei gewinnen und ander
seits muß es an gewisser Stelle sehr peinlich berühren
Ich habe gut verbürgten Grund zu der Erklärung daß
die Beziehungen zwischen dem Kaiser und sein er
Mutter die besten sind In allen den delikaten
Familienfragen die zu entscheiden sind fügt der Kaiser
sich den Wünschen der Mutter in jeder Hinsicht Es ist
deshalb um so tadelnswerther daß Geschichten jener Art
jetzt in die Öffentlichkeit gebracht werden die das Publi
kum bezüglich des zwischen Mutter und Sohn bestehenden
Verhältnisses nur irreführen können

Der König von Dänemark beabsichtigtimAugust
nach Wiesbaden abzureisen Ein Besuch des Kaisers
von Rußland in Kopenhagen ist für diesen Som
mer nicht in Aussicht genommen DerKönig und
die Königin von Sachsen treffen am 6 Juli in Kopenha
gen ein

Eine Reihe wichtigster Veränderungen in den
höheren militärischen Stellungen werden wie die Köln
Ztg meldet in militärischen Kreisen für die nächste Zeit er
wartet Nicht nur die bereits bekannten zwei sondern noch
mehrere andere Armeekorps sollen frei werden durch die Jn
ruhestandsetzung ihrer Kommandeure Als deren Nachfolger
werden Caprivi und General Albedyll genannt

General v Caprivi soll am Freitag Abend die offizielle
Mittheilung erhalten haben dag der Kaiser ihn auf seinen
Wunsch seiner bishen ge Thätigkeit enthoben und ihn gleich
zeitig zum Commandcu des 9 Armeecorps ernannt hat Ge
neal v Caprivi wird sofort nach Mona zur Uebernahme seiner
neuen Funktionen übersiedeln Vorläufig versieht Admiral v
Goltz die Stelle eines Chefs der Mariue

Die jüngst stattgehabte Audienz der Professoren
Bergmann und Gerhardt bei dem Kaiser Wilhelm wird
in unterrichteten Kreisen in Verbindung gebracht mit einem
demnächst erscheinenden amtlichen Bericht über die Krankheit
des Kaisers Friedrich Der wiederholte Empfang des Frei

so sich bei näherer Betrachtung als Eingang der deutschen
Abtheilung des Ara vä ooQvcmrs ergiebt Wenige Scheunen
thore existireu die an Häßlichkeit von dem Portale der
deutschen Abtheilung nicht übertroffen würden Eine Frei
treppe sührt zu diesem skandalösen Eingange von welchem
zur Linken in die österreichisch ungarische zur Rechten in
die deutsche Abtheilung zu gelangen ist

Die österreichische Sektion schließt ein von Professor
Feldscharek entworfener Säulenbau ab dessen schöne For
men um so mehr in die Augen stechen als sich ihm ge
genüber die geschmacklose Draperie befindet mit welcher sich
zu ummanteln die deutsche Sektion für erforderlich erachtete
Wo der Künstler so diese Draperie entwarf seine Stu
dien machte mögen die Götter wissen

Den Besucher der östereichischeu Abtheilung überkommt
wohliges Empfinden wohin er bei seinem Eintritte den
Blick auch wenden mag überall lachen demselben ge
fällige Formen und harmonische Farbenzusammenstellungen
entgegen Vortreffliche Stickereien Möbel Galanterie und
Parfümerie Waaren Broncen Porzellane Fayancen Glas
waaren c sind mit großem Geschick aufgestellt und grup
pirt die Augen veranlassend sich ihrer Netzhäute behufs
Aufnahme wohlthuender Perspektive willig zu bedienen
Hier muß auch dem totalen Laien klar werden österreichi
scher Geschmack sei eine Sache deren Respektabilität nicht
zu bestreikn Und zwar um so mehr als dieser Geschmack
verstand alle Gegenstände deren wohlthuenden Anblick Ein
druckes entbehrt den Hauptgängen fernzuhalten und in
jene Winkel und Ecken zu verbannen welche nur der ge
wissenhafte Besucher ausfindig zu machen weiß Stiefel
wichse Hufschmiere Insektenpulver Chamottsteine Porzel
lan Erde u s w sind am rechten Orte und zur rechten
Zeit nützliche Dinge in öffentlichen Schaustellungen thut
man wohl daran sie nicht im Vordergrunde zu placiren

Herr Gustav Hartberger Oesterreichs Delegirter hat
erhebliches Geschick als Veranstalter der hiesigen Exposi
tion offenbart wie er denn auch nimmermüde Willigkeit
entwickelt Ausstellern und Vertretern der Presse mit Rath
und That zur Hand zu gehen Ihm öffentlich Lob zu
singen ist dieserhalb Pflicht

Oesterreich erscheint mit mehr denn 200 Ungarn mit

Herrn von Roggenbach bei Kaiser Wilhelm iu den letzten Tagen
wird mit Aufträgen die Kaiser Friedrich Herrn von Roggen
bach der sein ganzes Vertrauen besaß in Bezug auf seine
Hinterlassenschaft anvertraut hat in Verbindung gebracht

Der Kaiser hat in Erweiterung der Ordre wei
land Kaiser Friedrichs vom 7 ds genehmigt daß auch
die Generalität sowie die Offiziere des Kriegsministeriums
des Generalstabes und der Adjutantur im Dienst zu Pferde

ausgenommen bet großen Paraden hohe Stiefel tra
gen dürfen

In der Uniformirung der Offiziere Aerzte und
Ingenieure der kaiserlich en Marine stehen wieder

Post ans Wilhelmshaven geschrieben wird sehr wesentliche
Aenderungen bevor die sowohl aus praktischen Gründen als
auch zum Zwecke der Ersparniß und Gleichmäßigkeit vorge
nommen werden sollen Während der Hut Dreimaster die
Achselstücke Epauletts letztere jedoch nur für wirkliche See
offiziere Aerzte und Ingenieure verbleiben kommen die
silberne Schärpe der Galafrack und der jetzige bis an den Hals
zugeknöpfte Waffenrock in Fortfall Der gewöhnliche Dienst
anzug besteht in einem dem jetzigen Jnterimsrocke ähnlichen
Rock über welchem die lederne Säbelkoppel getragen wird
Eine silberne Koppel wird beim Parade und Galaanzug an
gelegt Der Galarock soll mit einem Stehkragen aus weißem
Sammet mit Goldstickerei weißeu breit zurückgeschlagenen
Sammetreserven mit Goldeinfafsnng und weißen Aermelauf
schlägen über welchen die Waldstreifen welche die verschiedenen
Chargen andeuten sitzen bestehen Die Galahose mit dem
breiten Goldstreifen bleibt Auch die Mütze soll ihre jetzige
Form behalten und wird wie es heißt der breite Goldbräm
fortfallen dafür aber das deutsche Reichswapen mit der Kaiser
krone in Stickerei vorn an der Mütze getragen werden Die
Uniform für Beamte der kaiserlichen Marine kommt wahr
scheinlich ganz in Fortfall da von einer entsprechenden Verän
derung in derselben bis jetzt nichts verlautet ist

Die Abreise der Kaiserin Wittwe Victoria
von Potsdam wird vor Anfang August nicht erfolgen
Die hohe Frau begiebt sich zunächst nach dem Westen
doch ist eine definitive Wahl des Ortes noch nicht ge
troffen

Aus Suhl wird dem Verl Tagebl ein dort mit
Bestimmtheit auftretendes Gerücht signalisirt wonach die
vier Söhne unseres Kaiserpaares im Juli nach
Ob er Hof zu längerem Aufenthalt kommen würden Die
jetzt bewirkte Instandsetzung des Jagdschlosses des Herzogs
von Gotha wird als eine Bestätigung dieses Gerüchts
erachtet

Der Staatsanzeiger theilt amtlich mit daß Oberst Käm
merer Graf Otto zu Sto lberg Wernigerode feinem
Gesuche entsprechend von der Verwaltung des Ministeriums
des Königlichen Hauses entbunden und Regierungspr äst
dent von Wedell zu Magdeburg lder Präsident des Reichs
tags zum Minister des Königlichen Hauses ernannt worden ist

Die Jahresversammlung der deutschen Buch
drucker Berufsgenossenschaft welche am Sonnabend
in Danzig abgehalten wurde hat an Se Majestät den
Kaiser Wilhelm ein warmes Danktelegramm gesandt für
die Aneignung der Botschaft des Kaisers Wilhelm I vom
17 November 1881

Der Minister für Landwirthschaft hat die Regier
ungspräsidenten ersucht die Forstschutzbeamten in geeigneter
Weise auf den Abschuß der Wanderfalken Habichte und Baum
falken besonders hinweisen zn lassen und dieselben zu einer ver
mehrten Thätigkeit hierbei anzuregen Zur Bewilligung von
Schußprämien steht dem Minister sür das laufende Jshr ein
höherer Betrag zur Verfügung Die genannten Raubvögel
sind besonders den Brieftauben gefährlich und ist speziell bei
der Flugtour Glogau Berlin eiu größeres Auftreten dieser
Raubvögel zu beklagen gewesen

VerhasLung Nach in Athen am Sonnabend aus
Monastir eingegangenen Nachrichten haben die Behörden 4
Personen verhastet darunter einen rumänischen Lehrer
welcher die dem griechischen Konsul Panourias zugeschrie
benen Dokumente gefälscht haben soll

ca 400 Aasstellern auf der Wahlstatt Nichtsdestoweniger
ist die österreichische Exposition erheblich bedeutender denn
die ungarische Solches hat seine Gründe Die Oester
reicher Präsentiren fast durchweg Sonder Schaustellungen
indeß die Ungarn kolonnenweise in Gesammt Vorführungen
auftreten So veranstalteten 39 magyarische Woll Pro
duzenten eine Collektiv Ausstellung indeß z B je 54
29 14 17 und 56 Oeconomen dieses Landes die Erträge
ihrer Felder Heerden c zu je einer Schau vereinigten
Mich will bedünken das Bestreben von ungarischem Kön
nen triftigen Beweis erbringen zu wollen mache sich hier
orts mehr bemerkbar als magyarischer Leistungsfähigkeit
zustehend ist

Zuvörderst werde beleuchtet was sich in Oesterreichs
Abtheilung befindet Das in den Bereich des Druckge
werbes und der vervielfältigenden Künste Fallende wird
von noch nicht 20 Ausstellern vertreten was weniger als
unzureichend Das statistische Bureau und das Gesund
heitsamt von Prag führen stattliche Reihen von Bänden
in deutscher und czechischer Sprache vor August Mctthey
in Prag präsentirt sehr hübsche Chromolithographien in
deß die Photographen Ritter Ferdinand von Standenheim
in Feldkirchen A Huber in Wien und I Löwy ebenda
selbst Ersterer in Bezug auf Anwendung der Photogra
phie für landwirtschaftlich technische Zwecke Letzterer im
Portraitfach Anerkennenswerthes ausstellen Für die er
hebliche Papierfabrikation Oesterreichs predigen nur die
Firmen K K Pittener Actien Gesellschaft Hermann Bräu
nert in Prag Carl Cohn in Wien und die Actien Gesell
schaft Leykam Josephsthal Was diese Firmen bieten ver
dient Lob vermag aber kein genügendes Bild von Oester
reichs Können auf betreffendem Felde zn geben Prä
zisions und Meß Jnstrumente stellen fünf Produzenten
aus indeß mit Musik Instrumenten acht Fabrikanten in s
Gefecht rücken Eines wie das Andere ist aber durchaus
unzureichend und läßt nicht im Entferntesten den in Oester
reich obwaltenden Stand der Dinge erkennen Im In
teresse von Medizin Chirurgie Hygiene Balneologie und
Unterstützung bei Unglückssällen stellen dreizehn Firmen
aus unter ihnen eine Eisenbahn Compagnie Süd Oester
reichs deren fünf prachtvolle Aquarellen lüstern zu machen



Marine S M S Niobe Kommandant Korvetten
Kapitän Graf v Haugwitz ist am 29 Juni cr in Deal Eng
land eingetroffen und beabsichtigt am 30 desselb Mts wieder
in See zu gehen

In den Kreisen unserer höheren Baubeamten
macht sich wie wir aus Fachblättern ersehen das Bestreben
geltend den Titel Ban Inspektor weil er heute veraltet und
der jetzigen Stellung des Baufaches unangemessen fei zu besei
tigen Man wünscht da ür den Titel des Königlichen Regier
ungskommissars solange bestehen zu lassen bis er durch den
Baurathstitel ersetzt wird

Dem Kaiser ist von dem Herrn Minister Maybach sei
tens sämmtlicher berliner Lokomotivführer eine künstlerische
von C Hacker gefertigte Ergebenheits und Beileidsadresse über
reicht worden Die symbolische Gestalt des Gesammt Eisen
bahnwesens auf dem geflügelten Rade stehend am Arme zwei
hängende Kränze für Kaiser Wilhelm l und Kaiser Friedrich
tragend überreicht den Jmmortellenkranz dem jetzigen Kaiser
und senkt die Friedenspalme über die ewig Unvergeßlichen
Im Hintergrunde erblickt man die Stadt Berlin mit dem Stadt

wappen
Generallieutenant v Mischte welcher beauf

tragt ist den Antritt der Regierung Sr Majestät des
Kaisers Wilhelm in Brüssel zu notisiziren ist am Sonn
abend vom Könige empfangen Alsdann empfing der Kö
nig den neuen deutschen Gesandten von Alvensleben zur
Ueberreichung seiner Beglaubigungsschreiben

Ein Vermächtniß Die Tochter unseres Botschafters
in Paris die Comtesse Marie von Münster hat wie der
Gaulois meldet aus Berlin wohin sie die Kaiserin wenige

Stunden nach dem Tode des Kaisers Friedrich berufen zwei
wunderschöne Windhunde mitgebracht Die beiden Thiere
direkte Abkömmlinge der berühmten Windspiele Friedrich des
Großen waren die Lieblinge des verstorbenen Kaisers und
stets um ihn Er vermachte sie ausdrücklich dtr C mtcsse und
begleitete das Legat mit den Worten Meine Liebliugshuilde
vermache ich der Gräfin Marie von Münster und hoffe sie
hierdurch von ihrer Abneigung gegen die Hunde zu heilen
Diese Antipathie war in der That vorhanden jetzt natürlich
erschöpft sich die junge Dame in Aufmerksamkeiten für die
beiden Hunde im Andenken Dessen der sie vorher besessen
und für den die Gräfin eine kindliche Zuneigung an den Tag
legte

Trauerfeier In der Universität Königsberg in
Preußen deren Rektor der hochselige Kaiser Friedrich ge
wesen ist fand am Sonnabend eine Trauerfeier unter Be
theiligung der Militär und Civilbehörden der Studenten
schaft und vieler Bürger statt Die Fesw de hielt der Pro

rektor Dr Prutz
New Uork 30 Juni Alle westlichen Eisenwerke

soweit sie Mitglieder der Gewerksvereine als Arbeiter be
schäftigen schließen heute wegen der Weigerung der Arbei
ter die Lohnsätze der Fabrikanten anzunehmen Von die
ser Maßregel werden etwa hunderttausend Arbeiter
betroffen

Kaiser Wilhelm ll ist bekanntlich ein ebenso eifriger
Jäger wie sein Großvater und die gleiche Neigung des Kron
prinzen Rudolph von Oesterreich hat die Freundschaftsbande der
jungen Fürsten schon seit Jahren innig gestaltet Es sind
etwa sechs Wochen her als dem damaligen Kronprinzen Wil
helm im Berliner Stadtschloß die Nachricht zuging daß in der
Pürschhaide ein stattlicher Rehbock zum Abschießen stände Er
fuhr an demselben Abend noch nach Potsdam und nahm im
Kasino des dortigen Leib Garde Husaren Regiments im Kreise
des versammelten Offizierkorps den Thee ein Erst spät trennte
sich der damalige Kronprinz von seinem ihm so lieb geworde
nen Korps und übernachtete im Potsdamer Stadtschloß Aber
schon um 3 Uhr srüh warf er sich in das Jägerlleid und be
gab sich auf die Pürschjagd wo er bald den kapitalen Bock nie
derstreckte Auf seinen Jagden bedient sich der jetzige Kaiser
in der Regel des leichten kurzen Stutzens der ihm vom Kron
prinzen zum Geschenk gemacht worden ist Mit großer Sicher
heit versteht unser Kaiser den Stutzen zu regieren und nie ver
fehlt der Stutzen sein Ziel Nach jener Pürschjagd kehrte
der damalige Kronprinz in das Stadtkchloß zurück nahm einen

Imbiß zu sich und ritt dann in scharfem Trabe von Potsdam
nach Berlin und zwar direkt nach dem Tempelhofer Feld zum s
Exercieren Den übrigen Theil des Tages widmete er sich den
Geschäften der Stellvertretung

In München hat am Freitag Abend die erste Auf
führung von Richard Wagner s Jugendwerk Die
Feen stattgefunden Das Publikum spendete rauschen
den Beifall an dem die treffliche Aufführung und die glän
zende Ausstattung hervorragenden Antheil hatten Nach
den vorligenden Berichten bot allerdings das Werk selbst
manche geniale Züge

Maltheser Orden Wie es heißt bereitet der Papst
eine Bulle vor welche die früheren Privilegien des Mal
theser Orden bestätigt den Orden aber in einer den ge
genwärtigen Zeitverhältniffen entsprechenden Weise reor
ganisirt

Dr v Segesser seit 1848 Mitglied des schwei
zerischen Nationalrathes und Regierungsrath von Luzern
sowie Führer der ultramontanen Partei in der Schweiz
ist am Sonnabend in Luzern 71 Jahre alt gestorben

Ein dreifacher Mörder Von der Diemel 23 Juni
Im Sommer des Jahres 1832 erregte das geheimnißvolle
Verschwinden des Mühlenbesitzers Drescher auf der Eilhäuser
Mühle in Waldeck allseitig ungewöhnliches Aufsehen Und das
mit vollem Recht Drescher war ein wohl situirter in der
Gegend bekannter und angesehener Mann er hatte einige Zeit
vorher die Mühle und das dazu gehörige Grundeigenthum
seinem Sohne abgetreten und lebte nun ans der sogenannten
Leibzucht Eines Tages hieß es der alte Drescher ist ver

schwunden Niemand hatte von ihm etwas gesehen noch gehört
und die wunderlichsten Gerüchte wurden laut Der Sohn war
untröstlich nnd gab an der Vater sei spät Abends auf den
Anstand gegangen und seitdem nicht wieder zurückgekehrt
Manche glaubten es daß dem so sei viele auch nicht Dann
hieß es wieder der alte Mann habe aus Lebensüberdruß Hand
an sich selbst gelegt und mehr oder minder verblümt wurde
der Verdacht ausgesprochen daß der Sohn seinen Vater in
direkt in den Tod getrieben habe Ja es kam sogar soweit
daß in einem größeren Prozeß vor dem Landgericht zu Kassel
der junge Drescher von der gegnerischen Seite als emwands
süxier Zeuge nicht anerkannt wurde indem ihm geradezu vor
gehalten wurde es sei der Verdacht laut geworden daß er
seinen Vater zu dem verzweifelten Schritte veranlaßt habe
Doch geheimnißvolles Dunkel lagerte über dem auffallenden
Vorfalle und schon hatte man die Hoffnung aufgegeben daß
jemals Aufklärung darüber erfolgen würde Und nun kommt
plötzlich Licht in diese dunkle Affaire und zwar von einer ganz
unerwarteten Seite Der wegen der beiden Mädchenmorde
in Eriinghausen verhaftete Bauernson Jobannes Prior dort
selbst hat nämlich von Gewissensbissen mächtig gepeinigt von
selbst eingestanden daß er in Gemeinschaft mit semem Vater
den Mühlenbesitzer Drescher damals ermordet Er giebt an
daß er und sein Vater damals im Walde auf waldeksches Ge
biet gegangen waren um Streu zu freveln Dabei seien sie
plötzlich von einem Manne der ein Gewehr getragen über
rascht worden und im Glauben es sei ein Forstbeamter
hätten sie ihn von hinten überfallen und erschlagen und die
Leiche im Walde vergraben Erst nach geschehener That ent
deckten sie daß es der alte Drescher war Den Thatort hat
er genau beschrieben Prior hat also drei Morde verübt

Die Anstellung von D eutsch e u im Auslandein
allen möglichen Branchen hat in den letzten Jahren außeror
dentlich zugenommen Man braucht sich nur der betreffenden
Vorgänge in d r Türkei und in Japan zu erinnern Neuer
dings hat anderweitiger Meldung zufolge auch Serbien be
schlossen einen Deutscheu auf einen wichtigen Posten und zwar
auf den eines technischen Direktors der Tabakregie zu berufen
Die deutsche Tabakindustrie welcher damit über ihre Regsam
keit und Intelligenz ein glänzendes Zeugniß ausgestellt wird
darf sich dieser Anerkennung um so mehr freuen als sie die
selbe vollauf verdient

Das Gew itter am Donnerstag hat wieder eine an
der Untersmee und Unterhavel häufig nach Gewittern beobach
tete Erscheinung gezeitigt Tausende von Fischteichen meist
kleiner und mittlerer Größe bedecken die Oberfläche des Wassers
und treiben mit ihren weißen Bäuchen nach oben gekehrt auf

dem Wafferi noch lebend Fische streben in Schaaren den Ufern
zu um sich dort in dem seichten Wasser aufzuhalten wo sie
leicht eine Beute alter und junger Raubfischer werden die
schon Morgens früh namentlich in der Gegend von Moabit
eifrigst bei der Arbeit waren Mit Hamen Käschern Mützen
und Hüten ja in einem Falle sogar mit einem Waschkorb war
man auf der Jagd hinter den sonst so behenden Wasserbewoh
nern die jetzt so matt waren daß sie sich oft mit den Händen
fangen ließen Ueber den Grund dieser Erscheinung ist man
noch nicht im Klaren Ein Berichterstatter der Voss Ztg
spricht die Ansicht aus daß die durch die großen Wasserzu
strömungen nach Gewittern der Spree und Havel zugeführten
starken Verunreinigungen die Ursache bilden wenigstens weise
der Umstand darauf hin daß z B das Wasser an der Lessing
brücke wo es sonst jetzt recht klar ist am Donnerstag früh ganz
trübe war wie braunes Lehmwasser hauptsächlich im Strom
während die seichteren Uferränder klar waren Und gerade die
Beobachtung daß die Fische diesem klaren Wasser zustrebten
lasse die Annahme der Tödtung der Fische durch die plötzlich
das Wasser verpestenden Uneinigkeiten als gerechtfertigt er
scheinen

Ein schwerer Unglücksfall bedrohte am Sonnabend
Vormittag beim Gottesdienst die Versammelten in der Neuen
Berliner Synagoge Während der Andacht ertönte Plötzlich
ein lauter krachender Fall und Alles fuhr entsetzt empor
von der unteren Täfelung des rechts gelegenen Seitenbalkons
hat sich ein großes schweres Stück Gesims abgelöst unv war
krachend niedergestürzt Das Stück zerschellte in der ersten
Stuhlreihe des Mittelschiffs welche zum Glück unbesetzt war
so daß Niemand verletzt wurde

Ein großartiger Schwindel wurde im Postbüreau
von Eremona entdeckt Nicht weniger als 900,000 Francs
wurden von einem Beamten unterschlagen

sWeskÄtrÄer
Lehrer Vercin Halle Ab 3 im Hotel Garni zur Tulpe
Hallescher Radsahrer Club Fahr Uebung in Freyberg s Garten
Wrends Wer Gte l graphe Versin Uebung und Sitzung Abends St iA

Kaffee Eberhardt Spiegelgasse 13
Sang mW Mang Ab 8 10 Uebungsstunde im Stadtschützenhaus
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Turnverein ,Mc Turnstund in der städt Turnhalle
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Uhr Uebungsstunde in der städtischen Turnhalle am Roßplatz
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im Stande dem am Golfe von d Jstria gelegenen klima
tischen Curorte Abazzia Besuch abzustatten Die Vertret
ung der in Einrichtung von Meublemeuts c wirkenden
Fabrikanten übernahmen in Summa 15 Firmen unter
ihnen Gebrüder Thonet und I und I Kohn deren ge
bogene Schaukelstühle c sich bekanntlich Weltrufes er
freuen Daß den Thonet schen Fabrikaten der Vorzug zu
geben ist unter Kennern ausgemachte Sache Die Aus
stellungen der beiden Coneurrenz Firmen sind prächtig und
bilden Haupt Anziehungs Punkte der gesammten öster
reichisch ungarischen Abtheilung Glas und keramische
Waaren sind in genügender Anzahl vertreten ein leidlich
gutes Bild von dem Können österreichischer Glasbläser
Töpfer u f w zu geben Da weder die staatlichen
Meißener noch Berliner Fabriken noch Wedgewood und
die Anstalten von Scores und andere berühmte keramische
Produzenten ausgestellt haben geht Oesterreich Ungarn
unverwundet aus dem großen Internationalen Wett
streite hervor Seine Glaswaaren aber brauchen erst
recht keinen Vergleich zu scheuen und verdienen somit das
ihnen allseitig dargebrachte Lob Broneewaaren und Kunst
güsse in allerlei Metallen genügen ziemlich hoch gestellten
Ansprüchen indeß Juwelen und Gold und Silberarbeiten
zu dürftig vertreten sind annähernde Aufklärung über das
künstlerische resp gewerbliche Vermögen österreichischer
Edelmetall Arbeiter zu geben Ebensowenig sind Schmuck
stücke aus Granaten und sonstigen Halbedelsteinen Uhren
und Meerschaumwaaren in genügendem Maße vertreten
Billige Schmucksachen dagegen Paradiren in großer Zahl
und erbringen Beweis österreichische Imitationen echter
Bijouterien seien hier zu Lande sehr beliebte Für Heiz
ung und Ventilation tritt in Summa ein Aussteller ein
indeß der Glasspinner vier existiren Speziell die Blu
men Busenschleifen zc, welche die Wienerin Amalia de
Brunfaut vor des Publikums Augen erzeugt sind vorzüg
lich und finden guten Absatz Die von dieser Dame aus
gestellte Glas Wolle zu Filtrirzwecken sei allen Chemikern
angelegentlichst empfohlen

In Parenthese sei bemerkt daß in der österreichisch
ungarischen Abtheilung ein leidlich vornehmer Ton herrscht
da in derselben keine jener Klingelkram Verkäufer vorhanden

so der Frechheit nicht ermangeln Vorübergehende erforder
lichen Falles bei den Rockschößen an ihre Schaustände zu
ziehen In Deutschlands Abtheilung wie in denjenigen der
meisten andern Staaten sieht es nach dieser Richtung kläg

lich aus
In Angelegenheiten der menschlichen Bekleidung wirken

hierorts 24 Aussteller Ihre Fabrikate sind gut aber
keineswegs ausreichend diese wichtige Frage in nur einiger
maßen erschöpfender Weise erörtern zu können Für Er
schließung von Minen traten sieben für das gesammte
Gebiet der Metallurgie fünf Aussteller ein

Aus dem Gesagten forme der Leser sich ein Bild über
des Internationalen Wettstreites jammerhaften Cha
rakter

Daß Oesterreich nicht versäumen würde mit seinen
Weinen Bieren Hopfen Essigen und Liqueuren in Regi
mentsfronten anzumarfchiren hätte von dem Kundigen
erwartet werden können Aber der Kaiserstaat that nichts
dergleichen sondern beschränkte sich darauf diese Zweige
in denen er bekanntlich Weltruf genießt durch in Summa
35 Fabrikanten vertreten zu lassen von denen allein 13
Malzerzeuger Müllerei und Bäckerei werden durch einen
Lohgerberei durch drei und Verfahren und Fortschritte in
den chemischen Wissenschaften durch 14 Aussteller vertreten
was wahrlich nicht von sonderlicher Jmportanz

Hervorgehoben zu werden verdient die Ausstellung von
L u C Hardtmuth die bekannte Budweiser Bleistift
Firma welche mit ihren Graphit und Farbstiften den
Fabern aller Vornamen scharfe Concnrrenz macht

Die Kautschuk Industrie vertritt ein Aussteller indeß
Herstellung von Werkzeugen der Mechanik fünf Industrielle
zur Beschickung der Exposition veranlaßte Spezial
Motoren sind zwei vorhanden Eisenbahn Baumaterial
wird von einer Firma vorgeführt und nur zwei Civil
Jngenieure und ein Genie Kapitän stellen Pläne öffent
licher Bauten Brochuren Kartenwerke c aus Das
Vorhandene ist vortrefflich und wird von Fachleuten eifrig
studirt ist aber im Grunde genommen nicht der Rede
werth Des österreichischen Staates Können in beregten
Zweigen ist sehr bedeutend und wäre dieferhalb besser ganz

unbeleuchtet geblieben maßen Dämmerlicht exakten Wissen

schaften besonders ungünstig
Vortreffliche Konserven stellen zwei Fabriken in muster

gültiger Weise aus Beide erfreuen sich des Besitzes vieler
Medaillen in Gold Silber und Bronze so auf Expo
sitionen vergangener Jahre erworben wurden

Wird nunmehr eines böhmischen Chemikers gedacht
welcher elektrische Haustelegraphen ze vorführt so ist in
kurzen Strichen alles von Oesterreich Ausgestellte seizzirt
Zu erwähnen bleibt dann noch daß sich in Mitte des ge
sammten Vorhandenen ein von R Feldscharek zu Wien
entworfener von I u I Kohn zu Wsetin hergestellter
von Portois u Fix zu Wien möblirter und von W Ungar
ebendaselbst drapirter schöner Bau erhebt welcher den
Namen Kaiser Pavillon führt Zu erwähnen aber bleibt
auch noch so ziemlich das Beste was Oesterreichs Ab
theilung enthält eine von dem K K hygyenischen Insti
tute der deutschen Universität Prag ausgestellte großartige
Sammlung von Bacterien zc, 32 von Dr I Eisenberg
zu Wien vorgeführte gleichartige Präparate und eine in
8 Glaskästen untergebrachte Sammlung in Böhmen vor
kommender Pilze Diese Pilze sind Naturprodukte und
vortrefflich conservirt Dem Beschauer will bedünken er
befinde sich frisch der Erde entnommenen Gewächsen gegen
über Sammler und Conservator derselben ist ein zu
Öber Rokitai Poststation Hühnerwasser in Böhmen
stationirter Elementarlehrer Carl Schwalb Wie Oester
reichs Delegirter mittheilte ist p Schwalb geneigt seine
prächtige Sammlung zu verkaufen Dieses zur Nachricht
für Spezialisten

Dem Leser wird nach dem Erörterten offenbar sein in
welch ungenügendem Maße Oesterreich im hiesigen Zraiick
oouoours iutsriiAtioual ausstellte und sich von diesem
schnöoen Unternehmen desto deutlicheren Begriff machen wenn
er sich erinnert den Anfang meines heutigen Berichtes
mache die Behauptung aus der Kaiserstaat habe im Ver
eine mit Ungarn im Brüsseler Internationalen Wett
streire die beste Censur zu beanspruchen Belgien selbst
redend abgerechnet welches mit seinen pptr 2400 Aus
stellern naturgemäß den Vogel abschießt und abschieße

muß Georg Buchholz
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ZlsvitÄt Zum ersten Male Sssvitt tZKL H ee Fs se ss k ss
Posse in drei Akten frei nach dem Französischen des Raymond u Gastyne von Hans Ritter

In Scene gesetzt vom Director W Hasemann

Dupotard
Madame Dupotard
Laure beider Tochter
Trigaudier Weinhändler
Celestiu Boussignac sein

Neffe
Fürst Sergius Bibinoff
Rastabadas Schiffsrheder
Theodorine Tänzerin
Desportesde nen im

Trözöne Eden Thea
Claire du ter zu Pa

HautPavoisi ris

Per
Herr Guthery
Frau Wenk
Frl Leuchtmann
Herr Meißner

Herr Worlitzsch
Herr Alexander
Herr Nies

Frl Czillag

Frl Lehmann

sonen
Der Herr mit der Brille Herr Bornemann
Lardoire Schreiber beim

Gerichtsvollzieher
Pontonnet Baumeister
Eulalie Dienstmädchen

bei Dupotard
Narcisse Dienstmädchen

bei Theodorine
Leonie Dienstmädchen bei

Claire Frl Howe

Herr Richter
Herr Schneider

Frl Benke

Frl Sascha

Ort der Handlung Paris
Zeit Gegenwart

Vorher Zum ersten Male

HG Sr nur IIISchwank in einem Akt von Carl Laufs Verfasser der Posse Ein toller Einfall

Julius Bernhard Zahn

arzt Herr Alexander
Therese seine Gattin
geborene Dienstel Frl Leuchtmann
Frau Dienstel Wittwe Frau Wenck
Liddy deren Tochter Frl Sascha

Personen
Carl Sommer Subaltern

beamter Herr Worlitzsch
Gustav Grünwald Kauf

mann Herr OttbertBzbette Dienstmädchen

bei Bernhardi s Frl Lehmann
OrtderHandlung Wohnzimmer beiBernhardi

Prose Loge 1 Rang 3, Mk
Orchester Loge 3,
1 Rang Loge 2,50
1 Rang Balkon 2,S0
Den x

Orchesterfauteuil 2 50 Mk

Varquet 2,Prosc Loge 2 Rang 2
Parterre nummerirt 1,25

2 Rang Vorderrechen 1, Mk
2 Rang Hinterreihen ,50
3 Rang nummerirt 0,75
Gallerie 0,40

t Abonnenten der Wintersaison bleiben ihre bisher innegehabten Plätze bis
7 Uhr Abends des vorhergehenden Tages reservirt

Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vsrmtttags und
von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel S 10 Pfg sind an der Kasse und bei
den Billeteuren zu haben

Kassenöffuuug 7 Uhr Anfang Ende 1 Uhr
Mittwoch den Juli 4 Ensemble Gastspiel der Mitglieder des Wallnertheaters

in Bertin Zum 1 Male WvRM S Z vMsiÄ Schwank in
4 Akten von Fritz Brentano Anfang Ahr

Das Bureau der Waflnertheater Direetion befindet sich
S vrs Xr S Sprechstuudeu von t Z Z Uhr Vormittags

Halls a L äsu 1 1383
Linsm 1ÜS8IA6Q Vsis Äusvvärti su I u Iilcuiu l ssliröu V ir uns ciiö srAsl sus

u ässs wir am dsuti su oiiio

vn xrvsrkuoäöu mit

V S iit SN ti I ßi s SV Zi
unter äsr irma

ÄM dissiASU K livrlin S S srökkust daksii
Dirsots VsrlzilläuuASu und vistkaolis lösvliäktsköuutliiZss sstMu uus iu 6is su

Aöusllws ststs ssllr rsisvsrtli rowpt uncl Aut lisclisusn u lcöuusu und v ir 1
ss uusör sikriAstss Lsströliku ssiu uus 6is vollsts ukrisüsuliöit üsr uus Lsslrrsuäöu
äurolr strsuMts Rssllität u orvvsrksu mo u srlraltsu

ludsiu lzittsu,Iuu8sr Ilutsruöluuku Autixst uutorstüt su iu vollsu siup ölilvu

vir uus IiocliaolrtuuASVdllD S ZGÄT KGK M ZZAMGA

Halle a S den 3 Juli 1333
Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein seit 13 Jahren bestehendes

IkMSiMlW Mil Allcksr r IIM8Mt
von Leipzigerstraße 93 nach meinem Grundstück V und
habe zu demselben nsch eine

eröffnet
Bestellungen auf Torten Aufsätze Eis in Figuren und Früchten sowie

verschiedene Hefen und Butter Backwaaren werden aufs Sauberste und
Prompteste ausgeführt Hochachtungsvoll

Einem hochgeehrten Publikum von Halle a S und Umgegend die ergebene An
zeige daß ich mich Hie rselbst Äv als

MZGSrSZDWGZ WAGA GI
etablirt habe Nach zehnjähriger Thätigkeit bei der Firma Ferd Weber K Sohn
hier empfehle ich mich zur Ausführung von Bauarbeiter und Wasserleitungen
Alle in mein Fach schlagende Reparaturen prompt und billig Es wird mein eifrigstes
Bestreben sein alle mich Beehrenden in reellster Weise zu bedienen und bitte um geneig

ten Zuspruch HochachtungsvollHalle a S den 3 Juli 1388

Klempnermeister
SkS Bestellungen u Reparaturen werden auch Neustadt 6 II entgegengenommen D O

Halle a S den 3 Juli 1338

Meinen werthen Kunden und Gönnern sowie einem hochgeehrten Publi
kum zur Nachricht daß ich mein

Acht und Seifengeschafl
von Rannischestraße 23 nach Rannischestrade V verlegt habe und bitte um

ferneres Wohlwollen
Hochachtungsvoll

vvtv in größter Auswahl und stets neuesten Dessins
zu bekannt viRüKvi Preisen offerirt

MGA WRNZAM WZRGZSOÄs
4S Gr Mrichftvatze 45

Außerordentliche Generalversammlnng
der Ortskrankenkasse der Feuerarbeiter zu Halle aS

am Montag den S Juli 1888 Abends 8 Uhr
WW im Restaurant gr Berlin

Tagesordnung
1 Beschluß über die Stellung einer Caution des Kassenführers und des Kassenboten
2 Definitive Genehmigung des vom Vorstande getroffenen Abkommens mit einem

anderweitigen Kassenärzte
3 Geschäftliches

Alle Herren Arbeitgeber fowie stimmberechtigte Arbeitnehmer werden zu dieser
Versammlung eingeladen Der Borstand I A Vorsitzender

In HochMs u IlMäumggkschknKm
aller Arten mit und ohne Musik sowie Neuheiten in Bronze Zinkauß
Ältsilber und Cuivre polv Gegenständen vorzüglich passend zu Preisen für

alle Sports
empfiehlt sein neu ausgestattetes reich affortirtes Lager

TIMZK
Halle a S Untere Leipzigerstratze

MAssr
Heute Dienstag zweites Auftreten der berühmten ZNisis in

ihren sensationellen Produktionen und Reberschreitung eines an der Decke
des Saales angebrachten Fuß langen Drahtseiles auf rollender Kugel
stehend sowie des eugl Kraftturners M GUß an römischen Ringen
Fräulein UswiivH u s w

8 TlZsr ZOUm recht fleißigen Besuch dieser Kunstleistnngen bittet SSI

Bekanntmachung
Nachdem die Rechnung des Parochialoerbandes der Stadtephorie Halle a S pro

1837/38 von der Generalversammlung per Beschluß vom 11 Mai d I genehmigt
worden auch der Etat pro 1888/39 von letzterer festgestellt und durch das Königliche
Regierungs Prästdium zu Merseburg unter dem 20 Juni cr von Staatsaufsichls wegen
sanktionirt resp für vollstreckbar erklärt worden ist werden Rechnung Etat und
Erlaß des Kgl Reg Prasidii vom 6 bis 20 Juli cr auf dem Bureau des Rendanten

Herrn Stadtrath SS5ISv ii Kvi kl Berlin 3 zur Einsicht der Verbands
glieder öffentlich ausgelegt

Halle a S den 30 Juni 1888
Der Ausschuß des Parochial Verbandes der Stadt Ephorie Halle a S

Foerster

Zum Besten der Inneren Mission
findet Dienstag Nachmittag um S Uhr ein

in der Neumarktskirche unter gütiger Leitung des Herrn Direktor Reubke statt
Um rege Betheiligung bitten WM St sritvirkvitSv

Billets S 1 sind bei HerrMGundlach Breitestraße 32 zu haben Billets
a 75 sür die Studirenden i h I Fricke s Buchhandlung Adolf Kegel

Für den redaktionellen und Znseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Merz 1 BMsgH
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